Das Futur I und II
1. Bildung des Futurs I und II

Das Futur I wird aus dem Hilfsverb werden im Präsens und dem Infinitiv I des Vollverbs gebildet:

Ich werde lernen.

Ich werde kommen.

Das Futur II wird aus dem Hilfsverb werden im Präsens und dem Infinitiv II des Vollverbs gebildet:

Ich werde gelernt haben.

Ich werde gekommen sein.
2. Bedeutung und Gebrauch des Futurs I

a) Die Hauptbedeutung des Futurs I besteht in der Bezeichnung der Zukunft:
Ich werde Sie nicht weiter fragen. (E. M. Remarque, Der schwarze Obelisk)

Das Futur ist obligatorisch, wenn keine weiteren Angaben der Zukunft vorhanden sind. Andernfalls kann das Präsens als Synonym des Futurs gebraucht werden: 

Ich komme bald.

Im Deutschen wird die einfache Zukunft (Futur I) oft mit Präsens + Zeitangabe (heute Abend, morgen, in drei Tagen, in einer Nacht)) ausgedrückt, wenn eine Handlung, ein Vorgang oder ein Zustand in der Zukunft gewiβ ist:

Ich komme morgen früh zu dir und bringe dir die Fotos mit.
Heute Abend gibt es bestimmt noch ein Gewitter.

b) Wenn eine Handlung, ein Vorgang oder ein Zustand in der Zukunft noch ungewiβ ist, gebraucht man oft werden mit dem Infinitiv I . Das ist die sogenannte Vermutung in der Zukunft:

Ich werde wahrscheinlich morgen früh zu dir kommen und die Fotos mitbringen.
Heute Abend wird es vielleicht noch ein Gewitter geben.
Werden ist hier eigentlich keine Zeitform, sondern steht für eine subjektive Einstellung zu einem zukünftigem Geschehen. Die Modalwörter wohl, vielleicht, wahrscheinlich, verstärken den Ausdruck der Vermutung. So kann man die Schluβfolgerung ziehen, dass die Nebenbedeutung des Futurs I in der Angabe einer Annahme (einer Vermutung) besteht, auch in bezug auf die Gegenwart:
Er wird jetzt wohl zu Hause sein. Вероятно, он сейчас дома.

Sie wird wohl ihre Hausaufgaben machen. Она, очевидно, делает домашние задания.
Er wird (in diesem Augenblick) arbeiten. Он, наверное, ( этот момент) работает.

Er wird (jetzt) im Büro sein. Наверное, он сейчас в бюро \ на работе.
Wenn das Futur I ein gegenwärtiges Geschehen bezeichnet und zum Ausdruck einer Annahme (Vermutung) gebraucht wird, sind die Modalwörter wohl, vielleicht, wahrscheinlich und andere fakultativ:
Er wird (wohl \ gewiβ \ vielleicht…) in Berlin sein.
Wenn das Futur I ein zukünftiges Geschehen bezeichnet, ist der Gebrauch von den Modalwörtern obligatorisch:

Wir werden wohl bald die Resultate der Untersuchung erfahren. 
Das modale Futur ist typisch für die direkte Rede:

“Diese Kühnheit wird er doch wohl nicht haben,” sagte Frieda. (F. Kafka, Das Schloβ)
c) Relativ gebraucht, bezeichnet das Futur I die Gleichzeitigkeit in der Zukunft:
Und er hat auch nichts dagegen, daβ sie ins Ausland reisen will, im Gegenteil, er wird froh sein, wenn er allein sein wird. (B. Kellermann)

d) Das Futur I dient zuweilen zur Wiedergabe eines nachdrücklichen Befehls. Werden  + Infinitif wird auch bei einer Drohung oder drohenden Voraussage verwendet:

“Vorwärts, du wirst sofort schreiben! Oder… “ (St. Zweig)

“Sie werden pünktlich sein!” sagte eine unhöfliche Stimme. (B. Kellermann)

Du wirst jetzt zu Hause bleiben und nicht in den Klub gehen!

Wir werden alle umkommen.

Wirst du endlich deine Hausaufgaben machen?

3. Futur I Aktiv und Passiv in Hauptsätzen und Nebensätzen: 

1.1 Futur I Aktiv:

Er wird die neue Stellung wahrscheinlich annehmen
Im Nebensatz steht werden zum Ausdruck der Vermutung in der konjugierten Form am Ende des Satzes:
Wir haben gehört, dass er die neue Stellung wahrscheinlich annehmen wird.
1.2 Futur I Passiv:

Das Gesetz wird wohl bald verändert werden.
Aber, bei Nebensätzen im Passiv, die eine Vermutung ausdrücken , ist es im allgemeinen besser das einfache Präsens zu gebrauchen:

Die alten Formulare gelten noch, obwohl das Gesetz wohl bald geändert wird.(statt:…, obwohl das Gesetz wohl bald geändert werden wird.)

1.3 Futur I Aktiv mit Modalverb:
Der Meister wird das Auto wohl bis übermorgen reparieren können.
Das Modalverb steht im Infinitif am Ende des Satzes.

Aber, bei Nebensätzen mit einem Modalverb, die eine Vermutung in der Zukunft ausdrücken, ist es besser , das einfache Präsens zu verwenden:

Es ist beruhigend, dass der Meister das Auto schon bis übermorgen reparieren kann. (statt:…, dass der Meister das Auto vielleicht schon bis übermorgen wird reparieren können.)
1.4 Futur I Passiv mit Modalverb:

Das Auto wird wohl nicht mehr repariert werden können.
Und in einem Nebensatz wäre es besser Präsens Passiv mit Modalverb zu gebrauchen:
Es ist beruhigend, dass unser Auto vielleicht schon übermorgen repariert werden kann.(statt:…,dass unser Auto schon übermorgen wird repariert werden können.)

Bedeutung und Gebrauch des Futurs II
1. Diese Zeitform wird selten gebraucht. Sie hat folgende Bedeutungen:

a) Die Hauptbedeutung besteht in der Angabe der relativen Zeit und zwar der Vorzeitigkeit in der Zukunft. Das Futur II steht in dem gleichen zeitlichen Verhältnis zum Futur I wie das relative gebrauchte Perfekt zum Präsens und das Plusquamperfekt zum Präteritum. In Verbindung mit dem Futur I und auch dem Präsens drückt das Futur II die relative Zukunft (die Vorzeitigkeit in der Zukunft) aus:

“Du wirst es schaffen”, sagte sie leise. “Aber wenn du es geschafft haben wirst, werde ich nicht mehr bei dir sein.” (H. Fallada)
Und nachdem ich den Doktor gemacht haben werde, suche ich im Ausland eine mir zusagende Stellung… (L. Frank)

Wenn Sie diese Zeilen lesen werden, werde ich zu leben aufgehört haben. (H. Sudermann, der Wunsch)

Das Futur II kommt heute ziemlich selten vor. Um das schwerfällige Zeitformenpaar: Futur I – Futur II zu vermeiden, ersetzt man oft das Futur I durch das Präsens, das Futur II durch das futurische Perfekt.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, habe ich zu leben aufgehört.
b) Eine Ähnlichkeit zwischen dem Futur II und dem Plusquamperfekt besteht auch darin, dass das Futur II ebenfalls eine nachfolgende abgeschlossene Handlung bezeichnen kann:

Vielleicht wird es lange dauern, aber eines Tages werden wir es überwunden haben. (W. Jens, Der Blinde)
Und halb miβmutig, halb erwartungsvoll macht sich der Maler an die Arbeit. Bald wird er alles um sich vergessen haben… (R. Gerhard)

c) Das modale Futur II drückt wie das Futur I eine Vermutung aus. Sie bezieht sich nicht auf die Gegenwart, sondern auf die Vergangenheit:
Deine Schwester sieht blühend aus. Sie wird sich im Sommer gut erholt haben.Вероятно, летом она хорошо отдохнула.

Er wird jetzt in Berlin eingetroffen sein. Он, пожалуй, уже прибыл в Берлин.

Da werden Sie sich wohl geirrt haben. В этом Вы, видимо, ошиблись.

Peter kann seinen Geldbeutel nicht finden. Er wird ihn wohl zu Hause vergessen haben.
Das modale Futur II kann auch eine Annahme in der Zukunft ausdrücken:

Morgen wird er die Arbeit (vielleicht) beendet haben.
Mann kann diese Form durch das Perfekt ersetzen:

Morgen hat er die Arbeit beendet.
d) Das Futur II kann auch vergangenes Geschehen und vergangenes Geschehen mit resultativem Charakter ausdrücken:
Er wird (früher) in Prag gearbeitet haben. 
Er wird (vor einigen Stunden ) eingeschlafen sein.
Eine lexikalische Temporalangabe (früher, vor einigen Stunden usw. ) ist fakultativ.

e) Das Futur II drückt auch zukünftiges Geschehen aus. Dabei ist der Gebrauch von einer lexikalischen Temporalangabe obligatorisch:

Bis nächste Woche wird er das Buch in der Bibliothek abgeliefert haben.

Sie werden den Motor bis morgen Abend gewiss repariert haben.
Bis morgen wird der Schnee wieder geschmolzen sein.

2. Futur II Aktiv und Passiv in Hauptsätzen und in Nebensätzen:

1.1 Futur II Aktiv:
Er wird bei seiner Suche nach einer besseren Stellung wohl keinen Erfolg gehabt haben

Ich habe gehört, dass er bei seiner Suche nach einer besseren Stellung wohl keinen Erfolg gehabt haben wird. (Futur II Aktiv im Nebensatz)
1.2 Futur II Passiv:

Das Gesetz wird inzwischen geändert worden sein.
Aber, bei Nebensätzen im Passiv, die eine Vermutung ausdrücken, ist es im allgemeinen besser das einfache Perfekt zu gebrauchen:

Die alten Formulare gelten noch bis zum 1. Januar, obwohl das Gesetz inzwischen schon geändert worden ist. (statt:…, obwohl das Gesetz wohl inzwischen schon geändert worden sein wird.)
1.3 Futur II Aktiv mit Modalverb:

In der kurzen Zeit werden die Gäste wohl nicht alles gesehen haben können.
Auch bei Nebensätzen mit einem Modalverb, die eine Vermutung in der Zukunft ausdrücken, ist es besser, das einfache Präsens oder das Perfekt zu verwenden:Der Exkursionsleiter sagte, dass die Gäste wohl in der kurzen Zeit alles haben sehen können. (statt:…, dass die Gäste wohl in der kurzen Zeit alles werden gesehen haben können.
